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Generalversammlung  Verteilung: Allgemein 
12. Januar 2012 

Sechsundsechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 98 u) 

Resolution der Generalversammlung 

[aufgrund des Berichts des Ersten Ausschusses (A/66/412)] 

66/44. Vertrag über das Verbot der Herstellung von spaltbarem  
Material für Kernwaffen oder andere Kernsprengkörper 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 48/75 L vom 16. Dezember 1993, 53/77 I vom 
4. Dezember 1998, 55/33 Y vom 20. November 2000, 56/24 J vom 29. November 2001, 
57/80 vom 22. November 2002, 58/57 vom 8. Dezember 2003, 59/81 vom 3. Dezember 
2004, 64/29 vom 2. Dezember 2009 und 65/65 vom 8. Dezember 2010 zum Thema des 
Verbots der Herstellung von spaltbarem Material für Kernwaffen oder andere Kernspreng-
körper, 

 sowie unter Hinweis auf das Dokument CD/1299 vom 24. März 1995, in dem sich alle 
Mitglieder der Abrüstungskonferenz auf das Mandat zur Aushandlung eines Vertrags über 
das Verbot der Herstellung von spaltbarem Material für Kernwaffen oder andere Kern-
sprengkörper einigten und nach dem es den Delegationen freisteht, während der Verhand-
lungen jede der in dem Dokument genannten Fragen im Hinblick auf ihre Prüfung zur Spra-
che zu bringen, 

 ferner unter Hinweis auf die Unterstützung für die Abrüstungskonferenz, die der Si-
cherheitsrat auf seinem am 24. September 2009 abgehaltenen Gipfeltreffen über nukleare 
Abrüstung und die Nichtverbreitung von Kernwaffen bekundete, 

 überzeugt, dass ein nichtdiskriminierender, multilateraler und international und wirk-
sam verifizierbarer Vertrag, der die Herstellung von spaltbarem Material für Kernwaffen 
oder andere Kernsprengkörper verbietet, maßgeblich zur nuklearen Abrüstung und zur 
Nichtverbreitung von Kernwaffen beitragen würde, 

 anerkennend, wie wichtig es ist, Fortschritte in allen Fragen zu erzielen, die in dem 
von der Abrüstungskonferenz am 29. Mai 2009 im Konsens verabschiedeten Beschluss 
CD/1864 genannt sind, 

 davon Kenntnis nehmend, dass China, Frankreich, die Russische Föderation, das Ver-
einigte Königreich Großbritannien und Nordirland und die Vereinigten Staaten von Amerika 
auf dem am 30. Juni und 1. Juli 2011 in Paris abgehaltenen Treffen ihre Entschlossenheit 
bekundet haben, gemeinsam mit den in Betracht kommenden Parteien erneute Anstrengun-
gen zu unternehmen, um in der Abrüstungskonferenz möglichst bald einen Vertrag über das 
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Verbot der Herstellung von spaltbarem Material für Kernwaffen oder andere Kernspreng-
körper herbeizuführen, 

 mit Enttäuschung über den jahrelangen Stillstand in der Abrüstungskonferenz, der sie 
daran gehindert hat, ihr Mandat als das weltweit einzige Forum für multilaterale Abrüs-
tungsverhandlungen zu erfüllen, 

 1. fordert die Abrüstungskonferenz nachdrücklich auf, Anfang 2012 ein umfassen-
des Arbeitsprogramm zu vereinbaren und durchzuführen, das die sofortige Aufnahme von 
Verhandlungen über einen Vertrag über das Verbot der Herstellung von spaltbarem Material 
für Kernwaffen oder andere Kernsprengkörper auf Grundlage des Dokuments CD/1299 und 
des darin enthaltenen Mandats beinhaltet; 

 2. trifft den Beschluss, auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung Optionen für die 
Aushandlung eines Vertrags über das Verbot der Herstellung von spaltbarem Material für 
Kernwaffen oder andere Kernsprengkörper zu prüfen, falls es der Abrüstungskonferenz bis 
zum Ende ihrer Tagung 2012 nicht gelingt, ein umfassendes Arbeitsprogramm zu vereinba-
ren und durchzuführen; 

 3. legt den interessierten Mitgliedstaaten nahe, unbeschadet ihrer jeweiligen Posi-
tion in den künftigen Verhandlungen über einen solchen Vertrag, sowohl innerhalb als auch 
am Rande der Abrüstungskonferenz weitere Anstrengungen zugunsten der Aufnahme von 
Verhandlungen zu unternehmen, namentlich durch Treffen mit Wissenschaftsexperten zu 
den verschiedenen technischen Aspekten des Vertrags, und dabei den bei der Internationalen 
Atomenergie-Organisation und gegebenenfalls bei anderen einschlägigen Organen vorhan-
denen Sachverstand zu nutzen; 

 4. beschließt, den Punkt „Vertrag über das Verbot der Herstellung von spaltbarem 
Material für Kernwaffen oder andere Kernsprengkörper“ in die vorläufige Tagesordnung ih-
rer siebenundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 

71. Plenarsitzung 
2. Dezember 2011 


